
NEUMARKT. Durch die Fußball-Schieds-
richter-Vereinigung Neumarkt ist seit
der Jahresversammlung im Februar
scheinbar ein Ruck gegangen, denn
ein Aufbruch an verschiedenen Fron-
ten ist seitdem zu erkennen.

Der Tagungssaal im Neumarkter Jo-
hanneszentrum-Kolpinghaus war zur
Märzpflichtsitzung jedenfalls so voll,
wie seit einigen Jahren nicht. Neu-
markts Schiedsrichter-Gruppenob-
mann (GSO) Oliver Johannes hatte zur
Begrüßung auch gleich mehrere posi-
tive Nachrichten dabei.

Vater und Sohn pfeifen

Mit den drei Burgthannern Stefan
Stang (44 Jahre), dessen Sohn Fabian
(14 Jahre) sowieMarco Fritsch und Ste-
fan Hofbeck (Weinsfeld) haben erst
am vergangenen Wochenende vier

Neulingsanwärter im Nachbarkreis-
Jura ihre Prüfung bestanden. Damit
überspringen die Neumarkter wieder
die 200er-Schallmauer.

Die Neumarkter hoffen, dass ihr
Neulingslehrgang mit dem Start am
Samstag, 9. April, ab 9 Uhr im Sport-
heim des 1. FC Neumarkt Süd am Fasa-
nenweg in der Hasenheide nun eben-
falls viel Zulauf findenwird.

Auch für den zum 1. März aus be-
ruflichen und privaten Gründen vom
Amt zurückgetretenen Johannes-Stell-
vertreter Andreas Rolle ist mit dem
ehemaligen Bayernliga-Referee Hans-
Jürgen Nunner kurzfristig bester Er-
satz gefunden worden. Der Berngauer
ist zwar unter der Woche in Frankfurt
am Main tätig, will aber, als vom BFV
in Kürze bestätigtes Gruppenaus-
schussmitglied (GSA), die gleichen
Aufgaben leisten wie Andy Rolle sie

hatte. Rolle, der auch für die Halle zu-
ständig war, bleibt der Neumarkter
Truppe als einfacher Kamerad erhal-
ten. Der Obmann dankte ihm für zwei
Jahre sehr gut geleistete Arbeit.

Selbst schnürten die Schiedsrichter
auch die Hallenschuhe und belegten
im Bezirk von zwölf Teams inWeißen-
burg Rang elf.

Kompetenzen wurden geschult

Gruppenlehrwart Lukas Lang berich-
tete von einer Wochenend-Schulung
des BFV für Lehrwarte in Bad Gögging,
an der er teilgenommen hatte. Dabei
sei es um Fachkompetenz, Spielkom-
petenz, aber auch um die Module Me-
thoden- und Medienkompetenz eines
Schiedsrichters gegangen.

Schließlich schwor GLW Lang die
Kameraden noch einmal auf den Elek-
tronischen Spielberichtsbogen ein, bei
dem es lediglich darauf ankomme,
nachdem beide Vereine die Freigabe
geschaltet haben, die Schritte in den je-
weiligen Masken einzuhalten und das
Abspeichern nicht zu vergessen.

Weiterhin wurde mitgeteilt, dass
die Gesichtskontrolle bei Junioren-
spielen bis zum Saisonende beizube-
halten ist, danach entfalle sie.

VERSAMMLUNGVier Neulings-
anwärter haben ihre Prü-
fung bestanden. Damit zählt
manwiedermehr als 200
Unparteiische.

Neumarkter Schiedsrichter
freuen sichüber Zuwachs
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VON GERHARD HAHN

Die Neumarkter Schiedsrichter freuen sich über neue Anwärter. Foto: Hahn

NEUMARKT. Am sechsten Spieltag der
Landesliga Nord war der Dartclub
Strullendorf zu Gast imCheckpoint, ge-
gen den Phoenix nach derNiederlage in
der Hinrunde noch etwas gut zu ma-
chen hatte. Die ersten Einzel begannen
vielversprechend. So gewannen Sven
Beyer und Benjamin Rödl ihre Spiele
souverän. Bei Norbert Betz und Matthi-
as Anton lief nur wenig zusammen,
und so glich Strullendorf aus.

Wolfgang Kappel spielte trotz Erkäl-
tung ein sehr gutes Einzel. Er schaffte
unter anderem ein 15er-Leg, ein 134er-
Finish und ließ dem Gegner keine
Chance. Werner Braun hatte ein sehr
zerfahrenes Spiel, setzte sich aber den-
noch durch. Fabian Fuchs hatte einen
unerwarteten starkenGegner, den er an
diesem Tag nicht bezwingen konnte,
und Roman Meier bekam es mit dem
besten Spieler aus Strullendorfs Reihen
zu tun, dem er knapp unterlag.

Nach den Einzeln stand das Remis

So stand es nach den Einzeln unent-
schieden. Die Doppel mussten die Ent-
scheidung bringen, und Phoenix ist be-
kannt für seine Doppelstärke. Be-
yer/Meier und Kappel/Rödl gewannen
durch das jeweils bessere Spiel. Ein Un-
entschiedenwar bereits erkämpft, doch
Phoenix wollte den Sieg klarmachen.
Die letzten Doppel waren hart um-
kämpft. Betz/Fuchs verloren knapp,
aber Matthias Anton behielt die Ruhe
und setzte denMatchdart zumSieg.

Kurzen Prozess machte Team 2 in
der Bezirksoberliga mit dem Tabellen-
letzten DSV 93 Nürnberg. In den Ein-
zeln mussten nur Sara Laube und Hans
Troppmann ihre Spiele abgeben, so
dass bereits vor den Doppeln das Remis
sicher war. Gleich das erste Doppel mit
Hans und Kevin Troppmann holte den
Siegpunkt für die Neumarkter. Zeit-
ler/Ehrnsperger und Troppmann/Testa
verloren zwar im Anschluss ihre Dop-
pel, aber Sara Laube und Ivonne Testa
erhöhten zumverdienten 8:4-Endstand.

Das erwartet knappe Spiel

Ein knappes Spiel gab es für Team 3 in
der 2. Bezirksliga A gegen Anarchy 05
Erlangen. Die Niederlagen von Hans
Stiegler und Steffi Kaltenegger zu Be-
ginn wurden von Wolfgang Fischer
und Marcel Zeitler ausgeglichen. Im
Vergleich der beiden Teamkapitäne ver-
lor Rainer Zimmermann mit 2:3. Chris-
tian Meinking holte noch einen Punkt
für Neumarkt. Da Rainer Gnebba und
Dominik Kuhn sich ihren Gegnern
beugenmussten, stand es nach den Ein-
zeln 5:3 für die Erlanger.

Gleich die ersten beiden Doppel
brachten die Entscheidung zugunsten
von Anarchy. Sowohl Zeitler/Kalteneg-
ger als auch Gnebba/Meinking gingen
mit 0:3 ein, so dass die Siege von Fi-
scher/Zimmermann und Kuhn/Stiegler
zum 5:7 nur Ergebniskosmetikwaren.

Team 4 ging im Spiel gegen Hau-
Wech Bruck durch Siege von Oliver
Ehrnsperger, Markus Stüwer und Tho-
mas Knoche mit 3:0 in Führung. Da
Bruck seine stärksten Spieler am
Schluss aufgestellt hatte, konnte nur
noch Stefan Kuhn für Phoenix punk-
ten, während alle anderen Einzel an die
Brucker gingen. Mit einem 4:4 ging es
in die Entscheidung. Die Doppel waren
fast ein Spiegelbild der Einzel. Phoenix
ging mit einem 3:0 durch Kno-
che/Ehrnsperger in Führung. Bruck ge-
wann aber alle drei folgenden Doppel
und siegte am Schlussmit 7:5.

Durch eine starke Leistung in den
Doppeln erkämpfte sich das Damen-
team „Phoe-Nixen 1“ ein Remis im Aus-
wärtsspiel gegen die „Gretels“ vomDSV
93 Nürnberg. Da in den Einzeln nur Si-
mone Gnebba gewann, schien ein
Punktgewinn in weiter Ferne. Aber so-
wohl Schuster/Gnebba als auch
Glaß/Betz gewannen ihre Spiele je 3:2.

Dartermit
gemischter
Bilanz
DARTSPORT Für denNeu-
markter DSV Phoenix gab es
Siege undNiederlagen.

SEUBERSDORF. Man sah spannende
Kämpfe beim Landesfinale der bayeri-
schen Schulen in Seubersdorf. Ingse-
samt nahmen 104 Spieler daran teil.
Unter den Teilnehmern war auch die
Realschule Berching mit einer Mäd-
chenmannschaft der AK II.

Schon im Vorfeld deutete Betreue-
rin Daniela Gerner an, dass Josefa
Sturm, Sophia Zeller, Emma Lang und
Antonia Waier, die sich über die Mit-
telschule Kemnath und die Adam-

Kraft Realschule Nürnberg qualifizie-
ren konnten, wohl kaum eine Chance
auf einen Sieg gegen die favorisierten
Mädchen des Ringeisen-Gymnasiums
Ursberg haben würden – und so kam
es dann auch. Aber sie können sich
nun bayerische Vizemeister nennen.

Während sich die Sieger der Wett-
kampfklassen II und III/1 für das Fina-
le in Berlin vom 26. bis 30. April quali-
fizierten, war für die WK III/2 und IV
das Turnier beendet. (pgt)

Landesfinale stieg in Seubersdorf
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GUT ZU WISSEN

➤ Ausflug: Der Dreitagesausflug der
Schiedsrichter-Gruppe wird heuer im
Juli nachWien führen.
➤ Feier: Die Familienfeier findet am
25. Juni dieses Jahres beim FSVBern-
gau statt. (ngh)

VELBURG. Insgesamt 88 ehrenamtliche
Mitarbeiter engagieren sich für den
Fußball in der Oberpfalz. Mittlerweile
ist das ehrenamtliche Engagement
mehr, als sich nur um das Herzstück,
den Spielbetrieb, zu kümmern.

Die Betreuung der Vereine als
Dienstleister nimmt einen immer grö-
ßeren und wichtigen Stellenwert ein.
Damit die Mitarbeiter des Fußballbe-
zirks Oberpfalz des Bayerischen Fuß-
ball-Verbandes themenübergreifend
auf den neuesten Stand sind, haben sie
sich zur Mitarbeitertagung in Velburg
getroffen.

Neues aus der Zentrale

Der Informationsaustausch im Be-
zirksausschuss und in den Fachaus-
schüssen stand im Mittelpunkt. Als
Gast aus dem Präsidium des Bayeri-
schen Fußball-Verbandes trug Schatz-
meister Jürgen Faltenbacher (Waldsas-
sen) unter der Überschrift „Neues aus
der Zentrale“ das Spektrum der aktuel-
len Angelegenheiten vor.

Dies reichte vom Rechtsstreit mit
dem Bayerischen Landes-Sportver-
band über die Videorechts-Problema-
tik bis hin zu personellen Veränderun-
gen und den Vorgängen beim DFB.
Auch die Thematiken Futsal und Inte-
gration von Flüchtlingen sprach Jür-
gen Faltenbacher an.

Bei den Schiedsrichtern drehte sich
alles um die geplanten Schulungen
zum Thema Schiedsrichtergewin-
nung. Obmann Andreas Allacher
(Schwandorf) informierte, dass dieses
Thema im Rahmen der Kampagne
„Pro Amateurfußball“ im zweiten
Halbjahr angebotenwird.

Es gibt höhere Geldbußen

Josef Wein (Schmidmühlen) gab wäh-
rend der Versammlung den Anwesen-
den bekannt, dass die Sportgerichte
die Nichtantretungen von Mannschaf-
ten an den letzten vier Saison-Spielta-
gen mit einer höheren Geldbuße zu
bestrafen haben. Im Ehrenamt, so Be-
zirksehrenamtsreferentin Barbara
Beer, wurden die Ehrenamtstreffs da-
hingehend geändert, dass es jedes Jahr
ein Schwerpunktthema gibt.

Bezirksspielleiter Thomas Graml
berichtete, dass die Anträge auf Son-
derspielgemeinschaften, bei denen
zweite und dritte Mannschaften mitei-
nander kooperieren wollen, zuneh-
men.

Mitarbeiter
trafen sich
TREFFEN Ehrenamtliche aus
dem Fußballbezirk tausch-
ten Informationen aus.

MÖNING/ROHR.Daniel Oberprieler und
Thomas Sattler werden als Trainer-Ge-
spann auch in der Saison 2016/2017 an
der Seitenlinie der Spielgemeinschaft
Möning/Rohr stehen, die momentan
mit zwei Teams in der Kreisklasse und
B-Klasse antritt. Beide gehen in das
zweite SG-Jahr, Oberprieler als mit-
spielender Chefcoach, und Sattler als
Assistent und betreuender Trainer der
Reserve. Abteilungsleiter Josef Dotzer
aus Möning: „Die Hinrunde ist für uns

gut gelaufen und wir sind mit der
Punkteausbeute und den Tabellen-
ständen der beiden Mannschaften zu-
frieden.“ Auch Daniel Großhauser, der
Rohrer Abteilungsleiter, freut sich auf
ein weiteres Jahr mit den Trainern: „Es
hat sich ein toller Teamgeist unter den
Spielern, Trainern und Betreuern ent-
wickelt, den es gilt auch in der Rück-
runde, in der nächsten Saison und mit
den dazu stoßenden Jugendspielern
auszubauen.“ Foto: Michael Wild

Trainer-Duo bleibt einweiteres Jahr
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